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BEHANDLUNGSSCHWERPUNKTE
  � Medikamentöse Umstellung 
 oder Neueinstellung
 Nach einer umfassenden Aufnahme der bishe-

rigen Therapien und deren Erfolge und Probleme 
erfolgt nach ausführlicher Beratung eine sta-
tionär überwachte Neu-Einstellung der medi-
kamentösen Therapie. Der Therapieerfolg wird 
klinisch, videographisch und/oder durch Lang-
zeit-EEG überwacht, Störwirkungen werden 
überwacht und behandelt. Am Ende der statio-
nären Phase wird ein weiterführendes Behand-
lungskonzept besprochen und festgehalten.

  � Geistige und Mehrfachbehinderung
 Nicht selten ist die Epilepsie nur eines von vielen 

körperlichen und seelischen Problemen und 
 Behinderungen. Unter Einbeziehung von er-
fahrenen und gut ausgebildeten Therapeuten, 
Pfl egenden und  Psychologen wird versucht, ein 
ganzheitliches Behandlungskonzept zu erar-
beiten. Die Kompetenz im Bereich der Inklusiven 
Medizin durch unser Medizinisches Zentrum für 
Erwachsene mit Behinderung (MZEB) wird voll-
umfänglich genutzt

  � Komplexe Begleiterkrankungen
 Tumorerkrankungen, chronisch entzündliche Er-

krankungen, Nierenerkrankungen etc. erfordern 
eine besondere und qualifi zierte Betreuung. 
Hier können wir auf die Expertise eines Kran-
kenhauses der Maximalversorgung mit aus-
gewiesenen Spezialisten für eine Vielzahl von 
Erkrankungen zurückgreifen

  � Neueinstellung und Kontrolle 
der ketogenen Diät

 Unser Team arbeitet eng mit der Ernährungs-
medizin zusammen, so dass wir mittlerweile 
fundierte Erfahrung in der Beratung vor, zu 
 Beginn und während einer ketogenen Diät 
oder anderen ernährungsbasierten Therapien 
haben.

VORAUSSETZUNGEN 
FÜR EINE EPILEPSIE-
KOMPLEXBEHANDLUNG
� Die Komplexbehandlung ist eine akute sta-

tionäre Krankenhausbehandlung. Hierfür 
ist eine Einweisung (vom Hausarzt oder be-
handelnden Neurologen) notwendig, aus der 
die stationäre Behandlungsbedürftigkeit her-
vorgeht.

� Die Mindestdauer beträgt 8 Tage. Im Mittel 
werden etwa 2 bis 3 Wochen benötigt, unter 
Umständen auch länger. 

� Eine Terminvereinbarung kann über unser 
Aufnahmemanagement (Telefon 0541 405-
4235) erfolgen.

� Ansprechpartner für Fragen fi nden Sie in 
diesem Informationsfl yer.

EPILEPSIEKOMPLEX-
BEHANDLUNG – WAS IST DAS?
In den letzten Jahren ist die durchschnittliche 
Verweildauer von Patienten im Krankenhaus 
deutlich gesunken. Für die Behandlung von 
Menschen mit Epilepsie kann dies problema-
tisch sein, da eine ausreichende Einschätzung 
der Probleme und die Umstellung einer medi-
kamentösen Behandlung oft viel Zeit braucht.

Das Epilepsiezentrum Münster-Osnabrück  
bietet die Möglichkeit,  durch eine  di� eren-
zierte Syndromdiagnostik bzw. eine Epilepsie- 
Komplexbehandlung jeder Patientin und je-
dem Patienten genau die Zeit zukommen zu 
lassen, die sie oder er benötigt. 

Ein interdisziplinäres Team aus epilepsie- 
erfahrenen Ärzten, Pfl egenden und Thera-
peuten erarbeitet mit dem Patienten einen 
wöchtentlichen Behandlungsplan, der spe-
ziell auf die Bedürfnisse und Schwierigkeiten 
des Einzelnen zugeschnitten ist. 

Neben der medikamentösen Behandlung 
umfasst dies auch Physiotherapie, Ergothe-
rapie, Neuropsychologie und bei Bedarf 
auch Logopädie. Zusätzlich erfolgt eine aus-
führliche Beratung durch Mitarbeiter des 
 Sozialdienstes. Ebenso erfolgt eine individu-
elle Hilfsmittel-Versorgung und -Beratung. 

In wöchentlichen Teambesprechungen wer-
den die individuellen Probleme, Behand-
lungsziele und der Verlauf zusammen be-
sprochen.

Bei Bedarf werden Spezialisten aus der neu-
rologischen Abteilung (z. B. für die Spastik-
behandlung) oder aus anderen Fachdiszipli-
nen hinzugezogen,  um eine umfassende und 
ganzheitliche Behandlung zu gewährleisten.


